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NKHR Grundlagen und Strukturen 

Finanzwesen Kommunale Doppik

Startmandant + KM SMART
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Allgemeines

Überblick:

� Recht

� AG Kameralistik und AG Kommunale Doppik Smart

� Migrationsprojekte Kameralistik -> Kommunale 
Doppik:

-> Projektinhalte
-> KM Doppik SMART
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Überblick
Der Haushalt in der kommunalen 
Doppik

Im Rahmen der Umgestaltung des neuen Haushaltsrechts
verändern sich die Datenbasis und Datenquellen grundlegend.

An Stelle der bisherigen Gliederung und Gruppierung tritt die
Verwaltungsvorschrift des IM nach § 145 GemO.

Der Produktplan ersetzt die bisherige Gliederung (mit verbindlichen 
Festlegungen zu Produktbereichen, Produktgruppen und gegebenen-
falls Produkten).

Die bisherige Gruppierung wird ersetzt durch die Konten
des Kontenplans, die im Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
dargestellt werden.
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Kostenleistungsrechnung
§ 14 GemHVO

� Nach dem NKHR sollen Kosten-und Leistungsrechnungen für alle 
Aufgabenbereiche geführt werden. Sie dienen als Grundlage für die 
Verwaltungssteuerung sowie für die Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit der Verwaltung (§ 14 
GemHVO).

� Im NKHR gibt es keine gesetzliche Norm für die Ausgestaltung der 
Kosten- und Leistungsrechnung. Für die Kommunen besteht somit 
die Möglichkeit, dieses wichtige Instrument nach ihren eigenen 
Aufgaben und Anforderungen aufzubauen.

Begriffsbestimmung
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Überblick
Aufgaben und Interessen

Interne Sicht ���� Bürgermeister, 
Amtsleiter

Operatives Geschäft ����
Umsetzung der Ziele und 
Aufgaben

� Ressourcenverbrauch und 
Mittelbewirtschaftung

� Kostenüberwachung/-nachweis 
(Fahrzeuge, Gebäude), 
Investitionsmaßnahmen

Öffentliche externe Sicht ���� Bürger

Haushaltsplan/-rechnung

� Strategische Ausrichtung der 
Kommune mit ihren Aufgaben, 
Zielen und Maßnahmen

� Bereitgestelltes Budget (Plan) bzw. 
Ergebnisse (Rechnung)

� Vermögensrechnung (Bilanz), 
Beteiligungen, Statistiken

Externe und interne Sichten
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Überlick
Welche Produktgruppen werden benötigt?

2) Zuordnung der Aufgaben in 
den neuen Produktplan

� Für jedes Amt, jede Abteilung 
und/oder jeden 
Sachbearbeiter wird ermittelt, 
welche Produktgruppen/ 
Produkte erbracht werden. 

1) Überleitung der kameralen
Haushaltsgliederung 

� Ermittlung der benötigten 
Produktgruppen/Produkte aus 
dem neuen Produktplan BaWü
gemäß der bisherigen 
kameralen Unterabschnitte

� Im Startmandant sind alle 
benötigten 
Produktgruppen/Produkte im 
System vorgehalten

� Hinweis auf Excel-Tabellen:

� Unterabschnitt/Produkt

� Gruppierung/Sachkonto

Kommunale Doppik
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Übersicht
Überleitung der kameralen Unterabschnitte

Produktgruppen neu

� 1110 Steuerung

� 1220 Ordnungswesen
1221 Verkehrswesen
5520 Gewässerschutz / öffentl.

Gewässer / Wasserbaul.
Anlagen

5540 Naturschutz und
Landschaftspflege

5610 Umweltschutzmaßnahmen

� 1210 Statistik und Wahlen

Bisheriger Unterabschnitt

� 0000 Gemeindeorgane

� 1000 Polizei

� 0510 Statistik

� 0520 Wahlen

…zu Variante 1) NKHR-Produktgruppen
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Zuordnung der Aufgaben

Hauptamt
Frau Schmidt

� 1111 Organisation und Doku-
mentation kommunaler
Willensbildung

� 3650 Förd. V. Kindern in Tages-
einrichtungen u. in Pflege

� 1121 Personalwesen

� 5110 Stadtentwicklung

� 1210 Statistik und Wahlen

� 1220 Ordnungswesen

� 1123 Justitiariat

� 5330 Wasserversorgung

� 5210 Bauordnung

Standesamt
Frau Müller

� 1223 Personenstandswesen

� 5530 Friedhofs- und
Bestattungswesen

� 1210 Statistik und Wahlen

…zu Variante 2) NKHR-Produktgruppen
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NKHR-Haushaltsaufbau

Produktbereich 11
Innere Verwaltung

Produktbereich 11
Innere Verwaltung

Produktbereich 12
Sicherheit/ Ordnung

Produktbereich 12
Sicherheit/ Ordnung

Produktbereich 21
Schulträgeraufgaben

Produktbereich 21
Schulträgeraufgaben

PG1111 Organisation / 
komm. Willensbildung

PG1111 Organisation / 
komm. Willensbildung

PG1210 Statistik u. 
Wahlen

PG1210 Statistik u. 
Wahlen

PG1220 Ordnungswesen
PG1220 Ordnungswesen

PG1260 Brandschutz
PG1260 Brandschutz

PG2110 Grundschulen
PG2110 Grundschulen

PG2130 kombinierte 
Grund- u. Hauptschulen

PG2130 kombinierte 
Grund- u. Hauptschulen

PG2150 Realschulen
PG2150 Realschulen

PG2120 Hauptschulen
PG2120 Hauptschulen

PG 2180 Gesamtschulen
PG 2180 Gesamtschulen

Stadt
Doppikhausen

Stadt
Doppikhausen

PG1223 Personenstands-
wesen

PG2170 Gymnasien

PG1114 Zentrale 
Funktionen

PG1114 Zentrale 
Funktionen

PG1120 Organisation / 
EDV

PG1120 Organisation / 
EDV

TeilhaushalteTeilhaushalte
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NKHR-Haushaltsplanung
Haushaltplan – bisher/neu

Einzelplan
Unterabschnitt

Gruppierung

Produktbereich

Produktgruppe

Aufwands-
und 

Ertragskonten
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Auszahlungsanordnung erfassen

Kontierung

Finanzstelle

Finanzpos.

1120

72310000 Mittelvormerkng..

Kostenstelle

Sachkto.

Anlage

PSP-Elem. Auftrag

Beweg.Art..

Referenz Muster

Zahldaten 

Betrag 10,00

42312000

11206100

Bei der Kostenstelle ist das 
Profit-Center hinterlegt

� Profit-Center = Finanzstelle

Buchführung
Objekt für das laufende Geschäft

Beispiel einer Auszahlungs-Anordnung
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Buchungführung
Objekt für das laufende Geschäft

Auszahlungsanordnung erfassen

Kontierung

Finanzstelle

Finanzpos.

1120

72310000 Mittelvormerkng..

Kostenstelle

Sachkto.

Anlage

PSP-Elem. Auftrag

Beweg.Art..

Referenz Muster

Zahldaten 

Betrag 10,00

42312000

11206100

Beispiel einer Auszahlungs-Anordnung

Beim Sachkonto ist die 
Finanzposition hinterlegt.
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Buchführung
Auszahlungsanordnung

BelegausdruckBelegerfassung
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Haben Sie noch
Fragen?

Ansprechpartner:

Kommunale
Informationsverarbeitung
Baden-Franken


